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WAS ERWARTET SIE IN 
DIESEM WORKSHOP?

• Vorstellung Living Stones – Pietre vive

• Sakraler Raum – Versuch einer Annäherung

• Veranschaulichung am Beispiel der 
Kathedrale St. Nikolas in Fribourg

• Austausch und Fragerunde



LIVING STONES – EIN INTER-
NATIONALES IGNATIANISCHES
NETZWERK

„Wenn ein Ungläubiger dich bittet, ihm deinen Glauben zu 
erklären, nimm ihn mit in die Kirche, zeige ihm die Ikonen und 
erkläre ihm die Bedeutung der religiösen Gemälde.“

Hl. Johannes von Damaskus (675/76–754)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vor ca. 10 Jahren beschrieb der Jesuit Jean-Paul Hernandez Sj die aktuelle Situation wie folgt: 
In Europa und in weiten Teilen der westlichen Welt steht die Religion vor einem seltsamen Paradoxon: Je mehr eine Gesellschaft als „säkular“ bezeichnet wird, desto größer ist das Interesse an den herausragenden religiösen Bauwerken, die im Laufe der Jahrhunderte auf unserem Kontinent errichtet wurden. Die Besuche in Klöstern, Kathedralen und Kirchen, die mit der großen christlichen Tradition verbunden sind, nehmen weiter zu, und der religiöse Tourismus ist einer der wenigen Sektoren, die von der Krise nicht betroffen sind. Je seltener die Menschen „in die Kirche“ gehen, desto häufiger besuchen sie „die Kirchen“.
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Communities – WordPress




DEN SAKRALEN RAUM VERSTEHEN





SAKRALER RAUM: 
VERSUCH EINER 
ANNÄHERUNG
• sakral ≠ heilig

• Schnittpunkt zwischen 
Immanenz und Transzendenz

• Raum für die religiöse Deutung 
der Welt

• Raum für die Konfrontation mit 
dem Göttlichen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen





«ANTHROPOLOGIE» DES 
SAKRALEN RAUMS

• Architektonisch

• Soziologisch

• Theologisch
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„




... FÜR DIE ERSTEN CHRISTEN

• Tempel Jesu (Joh 2,19-22):

Jesus antwortete ihnen: Reisst diesen Tempel nieder, in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten. Da sagten die 
Juden: Sechsundvierzig Jahre wurde an diesem Tempel gebaut, und du willst ihn in drei Tagen wieder aufrichten? Er 
aber meinte den Tempel seines Leibes. Als er von den Toten auferstanden war, erinnerten sich seine Jünger, dass er 
dies gesagt hatte.

Überzeugung: Der wahre Tempel = christliche Gemeinschaft
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«HEILIGER BODEN»

• Ex 3,5: «… Komm nicht näher heran! Leg 
deine Schuhe ab; denn der Ort, an dem du 
stehst, ist heiliger Boden.»

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Vorstellung von einem heiligen Raum ist sehr alt. Wir sehen hier ein Bild von Hagenwil bei Amriswil mit Moses, der seine Schuhe auszieht. 

Dieses Bild soll den Eintretenden daran erinnern, dass er einen Ort betritt, in dem eine Gottesbegegnung stattfinden kann wie hier bei Moses. Ich zitiere: 





Im Buch Exodus 3,2-6: „Dort erschien ihm (Moses) der Engel des Herrn in einer Flamme, die aus einem Dornbusch emporschlug. Er schaute hin: Da brannte der Dornbusch und verbrannte doch nicht. Mose sagte: Ich will dorthin gehen und mir die aussergewöhnliche Erscheinung ansehen. Warum verbrennt denn der Dornbusch nicht? Als der Herr sah, dass Moses näher kam, um sich das anzusehen, rief Gott ihm aus dem Dornbusch zu: Mose, Mose! Er antwortete: Hier bin ich. Der Herr sagte: Komm nicht näher heran! Leg deine Schuhe ab; denn der Ort, wo du stehst, ist heiliger Boden. Dann fuhr er fort: Ich bin der Gott deines Vaters, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs.“

Gott stellt sich selbst in eine lange Tradition mit Abraham, Isaak und Jakob. Um den sakralen Raum zu verstehen, müssen wir noch ein wenig weiter zurückgehen und versuchen zu verstehen, was der Tempel von Jerusalem für das jüdische Volk war.





KATHEDRALE FRIBOURG



EINGANG DURCH 
WESTPORTAL… 

… HIN ZUR APSIS 
IM OSTEN



„JE SUIS 
CELUI QUI 
SUIS“- ICH 
BIN DER ICH 
BIN
Ex 3,14 

(Szene des brennenden
Dornbusches)





ÜBER DEM 
VOLKSALTAR

Estis pretio magno: glorificate et 
portate Deum in corpore vestro. 

1 Kor 6,20
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auf Deutsch: „Denn ihr seid teuer erkauft; darum preist Gott und tragt ihn in eurem Leib!“



• https://www.instagram.
com/p/DMsTtfcgyB1/?
hl=de 

Oder direkt bei:

prisca.zurron@unifr.ch

Mehr Informationen auf:
- Instragram
- Facebook
- Webseite 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
„Living Stones“ befindet sich in dem Dreiklang aus Glauben, Kultur und Zeugnis, der sich nicht auf bloße Konzepte beschränkt, sondern zu einer greifbaren Erfahrung wird – mit anderen Worten: zur Kirche. 

https://www.instagram.com/p/DMsTtfcgyB1/?hl=de
https://www.instagram.com/p/DMsTtfcgyB1/?hl=de
https://www.instagram.com/p/DMsTtfcgyB1/?hl=de
https://www.instagram.com/p/DMsTtfcgyB1/?hl=de
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Gemalte Bilder, Skulpturen und Buntglasfenster nehmen aufeinander Bezug. 
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Mehoffer entwarf dieses Fenster zu Bruder Klaus und der Friedensbotschaft Gottes, während des Ersten Weltkriegs. Eingesetzt wurde es 1919, also nach dem 1. WK. Damals war Niklaus von Flüe seliggesprochen worden, heiliggesprochen wurde er erst 1947.
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